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Politik lebt von der Fähigkeit, Visionen in die Realität zu übersetzen. Sie
braucht den Mut, neue Räume zu denken und die pragmatische Kraft,
Strukturen verlässlich zu gestalten. Genau diese Verbindung aus Kreativität
und Management-Kompetenz bringe ich mit.

Von Rhein, Isar und Elbe an die Spree: Aufgewachsen bin ich in Südhessen,
habe in Wiesbaden, Hamburg und München gelebt, bevor Berlin meine wahre
Wahlheimat wurde. Seit 2024 lebe ich in Charlottenburg (vorher Pankow). Ich
liebe diese Stadt, fühle mich hier sehr wohl und das soll auch so bleiben. 

Meine politische Reise: Verantwortung übernehmen – das ist mein Antrieb seit
meinem Eintritt bei den Bündnisgrünen 2019 in Hamburg-Eimsbüttel. Schon
dort war ich in verschiedenen LAGs aktiv. Über Stationen in München-Pasing
und Berlin-Pankow habe ich gelernt, wie wichtig Basisarbeit ist. Ein
Herzensprojekt in Charlottenburg war für mich die Gründung der „Grünen
Millennials“ (Grümils): Ich wollte eine Plattform schaffen, um unsere
Generation zu vernetzen und uns gegenseitig zu stärken. Zudem vertrete ich
uns als stellvertretender Delegierter im Landesausschuss für die LAG Europa.
Denn Europa beginnt in Berlin. 

Management-Expertise: Beruflich stehe ich mit beiden Beinen in der Praxis der
Energiewende. Als Contract & Claim Manager bei 50Hertz arbeite ich am so
wichtigen Netzausbau mit. Zuvor war ich u.a. als Abteilungsleiter / Head of
Legal bei Encavis tätig. Seit 15 Jahren arbeite ich täglich im „Maschinenraum“
der Klimaneutralität. Ich verhandle Verträge für große Infrastrukturprojekte,
löse Konflikte und sorge dafür, dass Pläne umgesetzt werden. Diese Expertise
möchte ich einbringen.

Künstlerischer Blick: Gleichzeitig bin ich nebenberuflich bildender Künstler.
Ich weiß wie essenziell nicht-kommerzielle Räume für den gesellschaftlichen
Zusammenhalt sind. Wenn Ateliers und Projekträume verdrängt werden, stirbt
ein Teil der Seele unserer Stadt. Ich setze mich dafür ein, dass Charlottenburg-
Wilmersdorf ein Ort bleibt, an dem Kultur und Wirtschaft sich gegenseitig
befruchten und Freiräume erhalten bleiben.

Ich kandidiere auf Platz 24. 

Für einen Bezirk, der funktioniert, inspiriert und zusammenhält.

Euer Friedrich

Liebe Freundinnen und Freunde,
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